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Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 6 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den . den nachgenannien Angehörigen des Königlich
Bayerischen 8 . Infanterie -Regiments Großherzog Fried¬
rich von Baden die folgenden Auszeichnungen zu ver¬
leihen , und zwar :

Vom Orde t vom ZLHringer Löwen :
1 das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Major und Bataillonskommandeur Anton Rei¬
fert ;

2 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann und Kompaniechef Friedrich Tün -

ner m a n n ;
3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe:

den Oberleutnants Otto Felser und Klemens Be¬
tz a l l ;

8 . - ie silberne Verdienstmedaille:
dem Feldwebel Joseph Stadler .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 10 . März d . I . gnädigst geruht , den Großh .
Ersten Staatsanwalt am Landgericht Karlsruhe . Ernst
Duffner , zum Oberstaatsanwalt bei dem Oberlandes¬
gericht zu ernennen und ihm zugleich die Funktionen eines
Ratsmitglieds im Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen vom 9 . März d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Weingartin Karlsruhe nach Baden versetzt.

Nicht -UnMchrr Teil.
Der Riß in der ungarischen Koalition ,

der durch den Austritt Banffys erfolgt ist . bringt die
Reihen der Opposition ins Wanken. Die ungarische Koa¬
lition macht jetzt die schmerzliche Erfahrung , daß ein Un¬
glück selten allein kommt. Nicht bloß, daß die Auflösung
des Reichstages und die militärische Invasion in das par¬
lamentarische Heiligtum der Nation im ganzen Lande mit
erstaunlicher Ruhe und Kaltblütigkeit hingenommen
wurde , nicht bloß , daß ein Komitat nach dem ändern die
Passive Resistenz aufgibt , die gezahlten Steuern abliefert
und die freiwillige Rekrutenstellung annimmt ; auch die
Schwächen in der Zusammensetzung der Koalition kom¬
men an den Tag , ihre mühsam aufrecht erhaltene Einheit
fängt an . brüchig zu werden. Freiherr v . Banffy wurde
bis in die letzten Tage zu den Säulen der Koalition ge¬
rechnet . Er saß in ihrem obersten Kriegsrat . er war ihr
erkorener Wortführer , als am 21 . Juni v . I . das Mini¬
sterium Fejervary gleich bei seinem ersten Erscheinen im
Reichstage, durch einen auf seinen Antrag gefaßten Be¬
schluß als verfassungswidrig und dessen Verbleiben im
Amte als Verletzung der Verfassung erklärt wurde . Den
ehemaligen Ministerpräsidenten und Führer der liberalen ,
späteren Begründer der sogenannten neuen Partei und
Führer der Koalition hinderte dies jedoch nicht , vor einigen
Tagen ein offenes Schreiben an feine Szegediner Wäh¬ler zu richten, in welchem er die für die ganze bisherige
Politik der Koalition vernichtende Ueberzeugung aus¬
sprach , daß die staatsrechtlichen Erörterungen im Inter¬
esse des Vaterlandes selbst um den Preis prinzipieller
Opfer beseitigt werden müssen ; er findet , daß . nachdem
die Handelsverträge einmal abgeschlossen sind, nichts
übrig bleibe , als auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens sich darnach einzurichten und die Errichtung des
selbständigen Zollgebietes bis zum Ablauf der Verträge
zu verschieben . Ta diese gründliche Mauserung des Frei¬
herrn v . Banffy in der Koalition berechtigtes Aussehen
erregte und die Frage nahe legte , ob denn die Streit -
genossenschaft mit einem solchen Mitglieds noch länger
aufrechtzuerhalten sei, zog er es vor . das Prävenire zu
spielen , und bevor noch der Koalitionsausschuß über das
Banffysche Sendschreiben Beschluß fassen konnte, erhielt
er durch ein an Franz Kossuth gerichtetes zweites Schrei¬
ben des Freiherrn v . Banffy die Mitteilung , daß dieser
aus den, Ausschuß und damit aus der Koalition austrete .
Ziffer -mäßig ist die Einbuße , welche die Koalition durch
diesen Umfall eines ihrer Führer erleidet , nicht groß . Me

Partei , an deren Spitze Freiherr v . Banffy steht und die
er der Koalition zugeführt hat , zählt im ganzen dreizehn
Mitglieder . Auch die moralische Unterstützung des Frei¬
herrn v . Banffy , deren die Koalition hiermit verlustig
wird , dürste sie nicht hoch veranschlagen. Allein für
den Kampf, den die Koalition in ihrem Manifest ange¬
kündigt und den sie jetzt ohne den Panzer der Immu¬
nität zu führen hat, ist es ein schlimmes Zeichen , wenn
ein so geriebener — um es milde auszudrücken — Oppor¬
tunist , wie Freiherr v . Banffy es an der Zeit findet , das
Kabel zu durchschneiden, das seinen Nachen bisher mit
ihrem Schiffe verband . So wie der Anblick ihres Wahl¬
sieges der Koalition die Anhänger aus allen Lagern
massenhaft zuführte , die einst so zahlreiche liberale Partei
dezimierte, der scheinbare Erfolg nahezu das ganze Land
ins Koalitionslager brachte , ebenso wird voraussichtlich
das Zeichen beginnenden Zerfalls , das in dem Abschwen -
ken Banffys zu erblicken ist, die fluktuWrende Menge ,
welche nicht einer selbstgewonnenen, gereiften politischen
Einsicht , sondern dem Herdentrieb folgt , von der Koali¬
tion abwenden. Der Austritt Banffys aus der Koalition
ist insbesondere auch deshalb von Bedeutung , weil das
in dem Briefe an seine Szegediner Wähler ausgestellte
Programm sich ganz mit dem Standpunkt deckt , dendie
Krone der Koalition gegenüber immer
eingenommen hat , den aber anzunehmen die Koa¬
lition sich so lange weigerte, bis es zum Bruche kam.
Die Krone war immer bereit, der Koalition die Regie¬
rung zu übergeben und volle Freiheit bezüglich aller
inneren ungarischen Angelegenheiten zu lassen , unter der
Bedingung, daß bezüglich der Armee über das Mög¬
liche nicht hinausgegangen und bezüglich des wirtschaft¬
lichen Verhältnisses ein Einvernehmen mit Oesterreich er¬
zielt werde . Das ist im wesentlichen das jetzige Pro¬
gramm Banffys . Die militärische Frage stellt er zurück ,das heißt, es bleibt beim bestehenden Zustand . In der
wirtschaftlichen Frage findet er sich mit den vollzogenen
Tatsachen ab . Wenn er in seinem an Kossuth gerichteten
Brief gleichwohl behauptet, sein Programm stehe trotzdem
nicht im Widerspruch mit den vom Grafen Andrassy auf¬
gestellten Punktationen , die bekanntlich in erster Linie
das ungarische Kommando, als Minimum aber die unga¬
rische Dienstsprache vom Offizier abwärts in allen unga¬
rischen Regimentern verlangten , also das Gegenteil von
Zurückstellung der militärischen Frage , so gehört das zuden Dingen , die freilich außerhalb Ungarns niemand
wagen könnte , der noch den Anspruch erhebt , politisch ernst
genommen zu werden, die aber in Ungarn , wie es scheint ,nicht die gleiche vernichtende Wirkung Hervorbringen .
Freiherr v . Banffy hat sich selbst so oft schon wider¬
sprochen, daß er Wohl glaubt , auch diesen verblüffenden
Widerspruch wagen zu dürfen.

Z-eutscyer Wercystcrg .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 10. März .
Auf dem Platze des verstorbenen Abg. Eugen Richter blfindet sich ein Kranz mit einer schwarzen Schleife . Unter lauloser Stille und während sich die Abgeordneten von ihrkPlätzen erheben, widmet Präsident Gras Ballestrem Eng-Richter einen Nachruf . Er schildert die parlamentarische Lau

bahn des Verstorbenen und fährt dann fort : Mit seinen merkannt hervorragenden Geistesgaben und mit seltener Geiste,schärfe war der Verstorbene allezeit bemüht , für des Vatelandes Wohl und Größe zu wirken . Er wird in unserer danbaren Erinnerung fortleben. Mit unvergleichlicher Pflichttreiund Selbstlosigkeit widmete er sich bis zum letzten Augenblnselbst bei seiner schweren Krankheit den Arbeiten für d>
Reiches Wohl und Gedeihen . Sein Andenken wird bei urin hohen Ehren bleiben .

Nachdem Graf Ballestrem dann festgestellt hatte , daß sich d
Abgeordneten zu Ehren des Verstorbenen von ihren Platz ,
erhoben hatten , setzt das Haus die Etatsberatung sorAbg . Fischer -Berlin ( Soz . ) erörtert die Verhältnisse bei d
Reichsdruckerei .

Staatssekretär Kriitke erklärt : Ich stehe nicht an , die Bstrebungen der Druckertarifgemeinschaft voll anzierkennen . Wenn trotzdem die Reichsdruckeiei diese Tar !gemeinschast nicht anerkennt, so geschieht dies , weil sie eStaatsinstitut ist, und Streitigkeiten , wie sie zwischen Llbeitern und Unternehmern entstehen können, nicht aufkomn»'Bichs. darf - Uebrigens zahlt die Reichsdruckerei mindesterdieselben Lohne , die der Tarif enthält . Die Entlassung vrArbeitern ,st das gute Recht der Direktion . Was die Miteckungen über die Spar - und Darlehenskasse anbetrifft , üb>die -Stillschweigen bewahrt werden sollte, so bedauere ich dcEinem Regierungsvertreter in einer Kommission einstAngaben darüber gemacht worden sind .Tw Abgg . Marcour (Zentr . ) und Kopsch (freist Volksperkennen die geregelten Lohnverhältnisse bei der Reichsdrucker

an , bedauern aber , daß die Reichsdruckerei den Buchdrucker-
taris nicht anerkennt.

Nach einer weiteren Auseinandersetzung zwischen den Abgg .
Fischer und Kopsch und des Staatssekretärs Krütke wird der
Etat der Reichsdruckerei bewilligt .

Sodann werden die gestern zurückgestellten Resolu¬tionen der Budgettommission , sowie die des Abg .
Gröber zum Postetat angenommen , ausgenommen die¬
jenigen Bestimmungen der Resolution Gröber , die die Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe auf die Bestellung von Postan¬
weisungen und die Abfertigung von Druckfachensendungen
fordern . ,Es folgt die Beratung des Etats des Reichseisen¬
bahnamtes .

Abg . Schtumberger ( natl . ) begründet eine von ihm einge-
brachte Resolution, welche die Verbündeten Regierungen er¬
sucht , daß sie , nachdem die Haupt- und Nebenbahnen in den
Reichslanden nahezu ausgebaut sind , aus den künftigen Be-
tviebsüberschüssen der Reichseisenbcchnen einen Beitrag zur Ent¬
wicklung des Kleinbahnwesens in Elsaß - Lo¬
thringen durch den Reichßeiat zur Verfügung stellen, und
zwar in einem anigemessenen Verhältnis zu den Zufchuß-
leistungen des Landes selbst.

-Der Dirigent im Reichscmnt für die Verwaltung der Reichs-
eisenbahnen, Glöckner , erklärt, die Voraussetzungen der Reso¬lution erscheinen unzutreffend. Wir haben außerdem noch aufviele Jahre hinaus sehr erhebliche Aufwendungen zu machen
für den Ausbau der Haupt- und Nebenbahnen. Ich gebe zwarzu , daß diese Bahnen mit den Ueberschüssen nichts zu tun hüben,da das Geld für sie aus einer Anleihe genommen ist.
Ich glaube aber kaum , daß die Verbündeten Regierungen in der
Lage sein werden, eine solche Regelung zu treffen , wie die
Resolution sie wünscht .

Abg . Erzberger (Zentr . ) regt an , das Wort „ nahezu" in der
Resolution zu streichen, und erörtert dann die Arbeiterfragebei den Reichseisenbahnen .

Nachdem noch die Abgg . Schlumdergerund v. Staudy ( konf . st
gesprochen haben , wird die Resolution Schlumberger angenom¬men.

Nach Bewilligung des Etats der Reichseisenbahnen geht das
Haus zur Beratung des Etats des Reichsei s -enbahn -
amtes über.

Abg. Stolle ( Soz . ) sagt, an deni vielen Eisenbahnunfällen inder letzten Zeit seien die unangebrachte Sparsamkeit der preußi¬schen Bahnverwaltung und die Ueberlastung der Beamten schuld .Der Präsident des Reichseisenbahnamtes, Schulz, weist dieseAngriffe zurück uud fährt fort, auch die Behauptung , daß sichdu Unfälle von Jahr zu Jahr mehren , ist unrichtig. Mit der
Betriebssicherheit auf den deutschen Bahnen ist es vielmehr gutbestellt. Die Zahl der Unfälle ist stetig gesunken .

Abg . Storz ( südd. Vp . ) erkennt als Süddeutscher die außer¬gewöhnliche Präzision und Ordnung auf den preußischen Bah¬nen an . Leider sei aus der geplanten Betriebsmittelgemein¬schaft nichts geworden . Der gegenwärtige Zustand sei unleid¬
lich . Man müsse durchgreifende Abhilfe verlangen . Die würt -
temücrgischeu Bahnen würden auf diese Weise nicht voll aus¬
genutzt .

ner beiläufig erhobenen Vorwurf der Rückständigkeit und Ver¬
kehrsfeindlichkeit der badischen Staatsbahnverwaltung zurück .Montag 1 Uhr Fortsetzung der Ctatsberatung . Schluß6Hst Uhr.

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 12 . März .

Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min . Das Haus fährt mit der Beratung des
Etats des Reichseisendahnamts fort .

Abg . Jäger (Zentr .) führt aus : Es müsse mehr als bis¬
her für den z w e i g ! e i s i g e n A u s b a u d e s B a Hü¬ne tz e s geschehen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit.Me Betriebsmittelgemeinschaft würde von seiner Partei
trotz des bayerischen Reservatrechtes begrüßt werden, wenn
für alle Teile ein befriedigender Modus vivendi gefundenwürde .

Der Präsident des Reichseisenbahnamtes Schulz er¬
klärt . er könne die Subvention des Reiches fürden Splügen - Durchstich oder für die Fern¬
st aß - O r l l e r Bahn nicht in Aussicht stellen.

Abg. Graf Kanitz (kons . ) memt. man könne mit den
Ergebnissen der Eisenbahnen zufrieden sein .

Aincrnzielke WunöfcHcru .
-o - Frankfurt , 10 . Mär

Die abgelaufene Woche brachte größere SchwankurWenn zu ihrem Beginn stärkere Einsenkungen der Kurse sfanden , so haben dabei Politik . Befürchtungen Hinsickder industriellen Entwicklung und der Aeraneuen Handelsverträge , sowie die rätselhafte HaltungGeldmarktes zusammengewirkt. Wenn auch gegenwärtigGeschafisleben noch sehr lebhaft pulsiert, so ist es dochleicht möglich , daß der erschwerte Export in nicht allzu feZeit zu einer Abflauung der Konjunktur sübren wirdturlich ist die Belastung der verschiedenen Industrien eine, ck,iedcne. Stark beeinträchtigt scheint die chemische Jnduzu werden, weshalb in deren Kreisen bereits der Gedanketrliert wird , im Ausland eigene Fabriken zu errichten Jefalls ist die Konstellation derart , daß das Publikum es fü ,raten hält , zunächst einmal den Dividendenpapieren etwa -



entsagen und sich mehr den festverzinslichen Fonds zuzuwen-
dcn. Daraus erklärt sich auch der erstaunliche Zeichnungs-
ersolg der Sprozentigen Anleihe der Stadt Sofia .

Der Geldmarkt hält sich andauernd sehr steif, so daß man
für diese Erscheinung in früheren Jahren vergeblich ein Bei¬
spiel sucht . In der Regel pflegte Geld in den ersten Monaten
des Jahres durch den Rückfluß aus dem Herbst recht leicht zu
sein. Diesmal aber scheint sich gerade mit Rücksicht auf die
neue Zollaera der Kreislauf viel langsamer zu vollziehen. Im¬
merhin mag es als ein günstiges Zeichen erscheinen , daß im
Ausland , namentlich in London und Paris , Geld flüssiger zu
werden beginnt , was mit der Zeit natürlich auch auf hier zu¬
rückwirken muß . Nachdem im späteren Verlauf der Woche der
Stand der Marokkoaffäre zuversichtlicher beur¬
teilt wurde , und auch der Kabinettswechsel in Paris
nicht als ein Moment betrachtet wurde , das den Lauf der
Verhandlungen stören könne , hat sich schließlich ringsum
Deckungslust eingestellt, wodurch die Kurse zum Teil ansehnliche
Erholung erfuhren .

Günstigen Eindruck machten die Bilanzen der Diskonto¬
gesellschaft und der Interessengemeinschaft
Dresdner Bank - Schaaffhausenscher Bankver¬
ein . Noch größere Erwartungen werden auf den Abschluß der
Deutschen Bank gesetzt. Dagegen wurde das Ergebnis
der Darmstädter Bank insofern abfällig beurteilt , als die
Höhe des Effektenbestandes und der gespannte Status bemän¬
gelt wurde . Es kam freilich hinzu , daß sich gerade in

. Deutsch - Luxemburgern ein heftiger Rückschlag voll¬
zog , da die letzten Monatsausweise nicht befriedigten und in
einzelne Kohlengruben der Gesellschaft Wasser eingedrungen
war . Nach einem neuen Kommunique sollen aber die Wir¬
kungen des Umbaues umsomehr von nächstem Jahre ab in die
Erscheinung treten , und die Ergebnisse voraussichtlich günstig
beeinflussen.

Auf Hüttenaktien wirkte der Umstand zeitweise de¬
primierend , daß in Lothringen - Luxemburg Anzeichen
eines Streiks bemerkbar waren , der jedoch rasch wieder ge¬
dämpft wurde . Immerhin bleiben Hüttcnakticn noch mehrere
Prozent unter ihrem letzten Stande , und namentlich wurden
die Nebenpapiere stark nach unten beeinflußt . Auch im
Ruhrrevier sind wieder Versuche einer Lohnbewegung zu
beobachten. Jedoch hielten sich Kohlenwerte im ganzen
ziemlich widerstandsfähig . Stärkere Einbuße erfuhren vor¬
übergehend nur Gelsenkirchner Aktien . Der Markt für Kali¬
aktien ist sehr schwankend , schließlich hat sich etwas Befesti¬
gung eingestellt, da mit zwei neuen Werken eine Verständi¬
gung hinsichtlich deren Aufnahme ins Syndikat erzielt wurde.
Die meisten übrigen Jndustriepapiere sind niedriger , besonders
Elektrizitäts - , Chemische und Maschinen¬
fabrik - Aktien , kurz die ganze Liste der Jndustriewerte .
Mit am heftigsten waren Chemische Mannheim zurück¬
gedrängt , weil der Abschluß hinter den Erwartungen zurück¬
blieb , schließlich hat sich der Kurs jedoch wieder befestigen
können.

Die von Wien abhängigen Werte gaben verhältnismäßig nur
wenig nach , weil es günstigen Eindruck machte , daß die un -
g' a rische Koalition durch den Austritt Bansfhs eine
empfindliche Schlappe erlitten hat . Man hofft daher, daß es
der Energie der Regierung noch gelingen wird , die Ordnung
wieder herzustellen.

Staatsbahn und Lombarden wurden etwas abge¬
schwächt. Dagegen sind italienische Bahnen wesentlich
höher , namentlich Meridional und Westsizilianer auf Verstaat¬
lichungskombinationen . Prin e Henri blieben nicht ganz
behauptet . Heimische Bahnen , sowie Schiffahrtsaktien
bröckelten etwas ab.

Durch die ungünstige Lage des Geldmarktes wurden deutsche
Staatsfonds zurückgedrängt, namentlich, da neue An¬
leihen des Reiches und Preußens in Vorbereitung
sind . Die ausländischen Renten hielten sich bester , besonders
trat schließlich für Japaner und Russen günstigere
Strömung ein. Fest liegen auch Mexikaner und Ar¬
gentinier . Auch Rußland hat zur Deckung seines Geld¬
bedarfs neuerdings eine innere Anleihe ausgenommen. Die
Frage einer Ausländsanleihe hängt aber davon ab,
wie sich die politische Lage klären wird .

Privatdiskont : 3V» Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

2 . März 9 . März
Deutsche Reichsanleihe 101 . - 100 .60

3"/, Deutsche Reichsarlethe 88 .85 88 80
Preußische Konsuls 101 - 100 70

3° /, Preußische Konsols 88 .80 88 80
Badische Obligationen abgestempelt 99 .65 99 .30

3°/» Badische Obligationen 9020 — .—
3st, °/o Bayern 99 .80 101 .35
3°/, Bayern 88 80 88 .10
4°/» Italiener 106 .50 — .—

4°/, Ungarische Goldrente 95 65 95 .50
4°/ , Ungarische Kronenrente 95 20 95 05
3°/o Silber -Mexikaner 100 .10 100 .10
5°/, Stlber -Mexikäner 67 .65 68 .30

Gold -Mexikaner 103 .10 103 .25
Oesterretchische Kredttaktten 211 .20 211 .60
Diskonto -Kommandttantetle 18910 189 .40
Oesterr . Staatsbahn -Aktten 144 .50 144 .40

Oesterr . Lombardische Aktien 24 .60 24 40

Laurahütte -Aktien 237 .— 239 .—

Bochumer Bergöauaktlen 237 .— 236 —

Gelsenkircher Bergbauaktien 221 .80 221 .70

Harpener Bergbauaktien 22180 212 . —

Badische Antltn 430 20 435 .—

Türkenlose 148 .20 145 .60

Die französische Kabinettskrise.
(Telegramme .)

* Paris , 11 . März . Sarrien begab sich um 9 Uhr zu
Falliöres und erstattete Bericht über seine im Laufe des Nach¬
mittags gepflogenen Verhandlungen . Es wird versichert , daß
Clemenceau das Portefeuille des Aeußern und Sarrien
selbst das der Justiz übernehmen wird . Etienne bleibt
Kriegsminister . Unter diesen Bedingungen könnte die Bildung
des Kabinetts schon morgen erfolgen.

* Paris , 12 . März . Zu der Bildung eines neuen Kabinetts
wird berichtet, Clemenceau habe seine Forderung , das
Ministerium des Innern zu erhalten , trotz des Widerstandes
Voincares und Briands . durchgesetzt. Wie verlautet ,
^eabiilbtiat Clemenceau die Ernennung eines Unterstaatssekre-
t^ des Innern zu fordern und hat für diesen Posten den
s^ wliitiich-rädikalen Sarraut , Redakteur der „Depöche de
Nonse " Eren Mitarbeiter Clemenceau ist . , in Aussich ge.
Toulouse , o«« n ^ Briand , der Berichterstatter über
^ -^ MvnniinasaeseL war , soll Unterrichts- und Kultusminister
^ rdkn D^ Wsen Pchten sollen folgendermaßen verteilt

ALn : Präschu ^ und
'

Justiz Sarrien , Auswärtiges
monraeois Krieg Etienne , Manne Tompson ,

FchEn Poincar ^ . Ackerbau Ruau . Als Gegengewicht
^ mdie Vertreter der sozialrfttschen Partei soll Cailloux

die öffentlichen Arbeiten und Barthou das Handelsministe¬
rium übernehmen. Die Kolonien soll der Radikale Hubert
erhallen , der sich besonders mir der Marokkofrage be¬
schäftigt hat . In der gestern erfolgten Beratung des Pro¬
gramms erklärte Clemenceau die Notwendigkeit, dw Durch -,
führung des Trennungsgesetzes zu sichern ; er wird
sich heute über die Maßnahmen mit dem Kriegsminister Etienne
verständigen. Briand trat dafür ein, daß den Staatsan -
gcstellten die Gründung von Syndikaten gestattet weü >e.
Diese Forderung rief bei den gemäßigten Mitgliedern des künf¬
tigen Kabinetts Bedenken hervor . —> Der Ausschuß der s o -
zialistischen Partei hat gestern in öffentlicher Sitzung
beschossen , daß jeder Sozialist , der in ein bürger¬
liches Ministerium eintreten sollte , sich dadurch von selbst
ans der Partei ausschließt .

Irrr Lage in Wrrßkrrrö.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 12. März . Anläßlich des Todestages
Alexander II . am 14 . März wird eine Amnestie er¬
wartet .

* Moskau, 12 . März . Gestern wurden hier von den- Ar¬
beitern der Stadt und Provinz Moskau die vorläufigen Wah¬
len vorgenommen. Ein Teil der Arbeiter , besonders die
Druckereiarbeiter und die Arbeiter der Gasanstalten und
Straßenbahnen nahmen an den Wahlen , die im übrigen ruhig
virliefen , nicht teil . Von 176 industriellen Betrieben in Mos¬
kau harten die Arbeiter von 38 die Teilnahme abgelehnt.

* Wladiwostok, 12 . März . Der Generalgonverneirr
des Amurgebietes vevanlaßte die Entlastung des gan¬
zen Verwaltungsrats der Uss uribahn . Acht
höhere Bahnbeamte und zwei Ingenieure , die entlassen sind,
verlassen das Amurgebiet im Lause der Woche. Sie dürfen in
dcr Residenz sich nicht aufhalren . Die Maßregelung erfolgte,
weil sie an dem Bahnstreik teilnahmen und während dessen
Verlauf ihre Vorgesetzten ihres Amtes entsetzten .

Grotzherrogtum Vaden.
* Karlsruhe, 12 . März.

Gestern, Zkmntag vormittag , besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Grotzherzogin
mit Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht Prinzessin Hermine
Reuß den Gottesdienst in der Schloßkirche . Darnach er¬
teilte Seine Königliche Hoheit der Großherzog verschiedene
Audienzen. An der gestrigen Frühstückstafel der Höchsten
Herrschaften nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Her¬
zog und die Herzogin von Cumberland , sowie Seine Groß -
herzogliche Hoheit Prinz Mar teil . Nach dem Frühstück
machten die Großherzoglichen Herrschaften eine gemein¬
same Ausfahrt .

Znm Tee um halb 6 Uhr hatten Ihre Königlichen
Hoheiten mehrere Personen eingeladen. Am Abend be¬
suchten Ihre Königlichen Hoheiten mit Ihrer Hochfürst¬
lichen Durchlaucht Prinzessin Hermine Reuß die Oper
und das Ballet im Großherzoglichen Hoftheater.

Heute früh richtete Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ein Glückwunschtelegramm an Seine
Königliche Hoheit den Prinzregenten Luitpold von
Bayern zu Höchstdessen Geburtstag . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog erhielt von Höchst-
seinem Bayerischen Infanterieregiment in Metz ein
sehr wertes Telegramm als Danksagung für die Dekorie¬
rung mehrerer Offiziere und Unteroffiziere.

Um 11 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Staatsminister Or . Freiherrn von Dusch zur
Vortragserstattung bis gegen 1 Uhr . Zur Frühstückstafel
erschien Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm . Dar¬
nach folgte eine gemeinsame Spazierfahrt der Großherzog¬
lichen Herrschaften.

Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Borträge des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

* Die badischen Schnellzugslokomotiven. Wer heute unsere
Schnellzugs auf den Strecken Basel—Heidelberg oder
Mannheim benützt , wird nicht selten sein Inter¬
esse den großen sünfachsigen Schnellzngslokoinotiven der badi¬
schen Eisenbahnvenoaltuilg zulvenden, die zur Beförderung des
größten Teils dieser Züge dienen und durch die Wucht ihrer Er¬
scheinung gewiß schon manchem unserer Leser ausgefallen sind.
Einige Mitteilungen über den Betrieb und die Leistungen dieser
Lokomotiven , die nunmehr seit über drei Jahren beiden badischen
Staatsbahnen eingeführt sind uind über deren Bauart wir
unsere Leser gelegentlich der ersten Indienststellung der Ma¬
schinen unterrichteten , dürften deshalb nicht unwillkommen sein .

Die Lokomotivensind ihrer Bauart nach ausgesprochene Flach¬
landmaschinen Sie führen unsere Schnellzüge ohne den früher
nötig gewesenen MaschWenwechsel auf Station Offenburg in
einer Fahrt von Mannheim oder Heidelberg bis Basel und in
gleicher Weise zurück . Die Entfernungen Mannheim—Schwet¬
zingen—Basel und Heidelberg—Basel betragen 284 und 281
Kilometer;

Das zu den Lokomotiven gehörige Personal ist in Offenburg
stationiert . Je zwei Personelle, bestehend aus Führer und
Heizer, sind einer Lokomotive zugeteilt (sogenannte Doppelbe¬
setzung ) . Das eine Personal bedient die Lokomotive von Offen-
bmg bis Heidelberg ( Mannheim ) und bringt sie wieder zurück
bis Offenburg . Hier findet während des Zugaufenthaltes der
Personenwechsel statt . Das zweite Personal übernimmt nun¬
mehr die Lokomotive zur Fahrt nach Basel und zurück und
wenige Minuten darauf ellt der Zug weiter.

Diese Diensteinieilung , durch welche eine weitgehende Aus¬
nützung der Lokomotive bewirkt wird , ist durch die besondere
Bauart der Lokomotiven ermöglicht worden . Die Vorgänger
dieser Schnellzugslokomotiven besitzen viel kleinere Feuerungen ;
im Schnellzugsdienst ist ihr Rost schon nach Zurücklegung der
Strecke Mannheim —Offenburg ( 133 Kilometer) oder Offew-
burg—Basel ( 125 Kilometer ) in der Regel so stark verschlackt,

vor Fortsetzung der Fahrt mit der gleichen Lokomotive erst
no^ fallt , ihn gründlich wieder herzurichten. Diese Arbeit er.
fbf^ aber längere Zeit , weshalb bis zur Indienststellung der
neuen Lokomotiven in Offenburg Maschinenwechsel stattfinden

.Dangen bietet der Rost der in Rede stehenden Lllo -
motwe eme Flache von fast 4 Quadatmeter , auf der nicht selten
^ äu,100V Kilogramm Herzsroff gleichzeitig brennen . Der ge¬
samte Heizstoffaufivand für dm Fahrt eines Schnellzugs auf

der Strecke Mannheim—Bafel und zurück beträgt bei diese Lo¬
komotiven durchschnittlich etwa 7500 Kilogramm.

Durch die Möglichkeit stärkerer Ausnützung weisen die neuen
Schnellzugslokomotiveu alljährlich weit höhere Fahrleistungen
wie ihre Vorgängerinnen auf . Während noch im Jahr 1901
durchschnittlich rund 77 000 Kilometer Fahrt auf eine der äl¬
teren Lokomotiven als Jahresleistung entfielen und Einzel¬
leistungen über 100 000 Kilometer eine seltene Ausnahme
waren , belief sich bei den neuen fümfachsigen Schuellzugsloko-
motiven der durchschnittliche Lauf einer Maschine im Jahr
1905 auf rund 117 000 Kilometer . Die von einer einzelnen
Lckomotive erzielte Höchstleistung betrug im Jahre 1905 152 866
Kilometer Fahrt ; das sind gewiß recht ansehnliche Leistungen.

Um welche Wege es sich dabei handelt , übersieht man am
besten mit Heranziehung geeigneter Vergleichsgrößen. MS
solche wollen wir den Umfang eines Erdmeridians mit rund
40 000 Kilometer und den mittleren Abstand Erde — Mond mit
rund 381 000 Kilometer zugrunde legen. Die Mittelleistung
von 117 000 Kilometer kommt sonach etwa dem 2,9fachen, die
Höchstleistung von 162 866 Kilometer sogar dem 3,8fachen der
Länge des Erdmeridians gleich . Eine dieser Maschinen hat in
den seit ihrer Indienststellung bis jetzt verflossenen 3,3 Jahren
431 818 Kilometer Fahrt , in dieser Zeit also nahezu 11 mal
den Weg um die Erde oder das 1,13fache der mittleren Entfer¬
nung Erde—!Mond zurückgslegt .

Derzeit sind 17 solcher Lokomotiven vorhanden , die teils von
der Lokomotivfabrik Maffei in München, teils von der Mg -
schinenbaugesellschaft Karlsruhe geliefert wurden.

» ( Personalveränderungen aus dem Oberpostdrrrktionsbezirk
Karlsruhe . ) Angerummen : als Telegraphengehil¬
finnen : Wilhelmine Bickel in Karlsruhe , Anna Bopp, Lin»
Bo-ugine , Luise Freund in Mannheim , Julie Häffner in Karls¬
ruhe , Anna Kusterer, Auguste Loes, Mathilde Louis , Luise Mil¬
denberger , Elise Reichenbecher in Mannheim .

Versetzt : der Oberpostassistent Friedrich Wissig dm»
Bühl nach Rastatt ; die Postassistenten Franz Heinz von
Rastatt nach Pforzheim , Ludwig Merz von Bruchsal nach Mann¬
heim , Jakob Sauer von Cöln ( Rhein ) nach Mannheim , Georg
Wahl von Mannheim nach Heidelberg ; der Telegraphen -
assistent Joseph Koch von Trier nach Mannheun .

» In llsakos in D e u t sch - S ü dwesta frika ist am
7. März eine Telegraphenanstalt für den internationalen Ver¬
kehr eröffnet worden, llsakos liegt etwa 145 Kilometer nord¬
östlich von Swakopmund an der im Bau begriffenen Otavibahn .

Die Worttaxe für Telegramme nach llsakos ist dieselbe wie
für Telegramme nach Wndhuk und den übrigen Anstalten des
Schutzgebiets.

» In Karibik ( Deutsch-Südwestafrika ) ist ein Ortsfern¬
sprechnetz mit 13 Hauptanschlüssen und 2 Nebenanschlüssen in
Betrieb genommen worden.

— (Fünftes Künstlerkonzert der Konzertdirektio« HauS
Schmidt. ) Es war ein Genuß auserwählter Art , welchen die
Künstler des Berliner Vokalquartetts , Frau Jeanette Gru m -
bacher - de Jong ( Sopran ) , Frau Therese Schnabel -
Behr ( Alt ) , Herr Paul Reimers (Tenor ) , und Herr van
Ewehk ( Baß ) , ihren zahlreichen Hörerkreis hören ließen.
Vier prächtige Stimmen von ausgezeichneter Bildung haben
ihre reise, erprobte Kunst nebenj ihrer solistischen Betätigung
der selten geübten Pflege des Ensentblegesanges gewidmet; datz
die Gesellung solch hochschätzbarer Namen etwas außergewöhn¬
lich schönes und vollendetes erwarten ließ war schon mit Sicher¬
heit amzunehmen. Das geschmackvoll gewählte, interessante und
reichhaltige Programm enthielt vier Nummern aus den Quar¬
tellen mit Klavierbegleitung op . 64 voll Brahms , Schumann-
„Spanisches Liederspiel" , ein Zyklus von ein- und mehrstimmi¬
gen Gesänger mit Klavierbegleitung op. 74 , die vierstimmigen
„ Zigeunerlieder " op. 103 von Brahms und die drei Haydnschein
Quartette „Harmonie in der Ehe "

, „Der Greis " und „Bered¬
samkeit "

, welche alle mit wundervoll abgetönter Klangwirkung
und Mer Vortragskunst zu Gehör kamen , und nach jeder Serie
einen Sturm begeisterten Beifalls wachrief. Nicht endenwollen¬
der Beifall begleitete auch Herrn van .Eweyks poesiereichen Vor¬
trag des Schumannschen Liedes „ Flutenreicher Ebro " für Baß
aus op, 74 . Herr Hermann Zllcher aus Frankfurt a . M.
erwies sich als ganz vorzüglicher Begleiter am Flügel .

* ( Konzert Waffily Sapellnikoff. ) Der auf den 20 . Oktober
v . I . anberaumt gewesene Klavierabend von W . Sa¬
pellnikoff , welcher damals infolge Erkrankung des Künst¬
lers verlegt werden mußte , findet nunmehr am Samstag
den 24 . März statt . Vormerkungen nimmt die Musikalien¬
handlung Fr . Doert entgegen.

23 ( Wirteverein Karlsruhe . ) Der hiesige Wirteverein feiert
am 14. März sein 25 . Stiftungsfest . Aus diesem An¬
lasse sind im Saale der Gesellschaft „Eintracht " an dem genann¬
ten Tage größere Festlichkeiten geplant und zwar nachmittags
3 Uhr ein Festakt mit Personalprämiierung und abends
8 Uhr eine Stiftungsfeier .

* ( Kaufmännische Fortbildungsschule . ) Nachdem das Großh.
Ministerium des Innern die Staatsgenehmigung zu der vom
Bürgerausschuß unterm 21 . November v. I . beschlossenen Aen»
derung des Ortsstatuts über die kaufmännische Fortbildungs¬
schule erteilt hat , treten die neuen Bestimmungen des Orts¬
statuts mit Beginn des Schuljahres 1906/07 ( Anfangs Mai
d . I . ) in Kraft . Darnach sind von diesem Zeitpunkt an auch
die in Karlsruhe beschäftigten weiblichen Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge ( 88 69 ff . des Händesgesetzbuches )
unter 18 Jahren verpflichtet , die kaufmännische Fort¬
bildungsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen . Um nun einen
Ueberblick über die Zahl der Schülerinnen zu gewinnen, sollen
die hiesigen Prinzipale ersucht werden, die in ihren Geschäften
tätigen Hcmdlungsgehilfinnen und weiblichen Handlungslehr¬
linge unter 18 Jahren in einem vom Stadttat auszugebenden
Fragebogen , der nach Verlauf einiger Tage wieder abgeholt
wird , einzutragen . Die an der fraglichen Anstalt neu errichteten
beiden Reallehrerstellen sollen zur Bewerbung ausgeschrieben
werden. Hierwegen wird Antrag beim Großh . Landesgewerbe¬
amt gestellt . .

* ( Landwirtschaftliche und Gartenbauausstellung . ) Die
Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen teilt
mit , daß die frachtfreie Rückbeförderung derjenigen Tiere und
Gegenstände die auf der diesjährigen landwirt¬
schaftlichen und Gartenbauausstellung dahier
ausgestellt, aber nicht verkauft werden, auch von den übrigen
deutschen Bahnen unter den üblichen Bedingungen zugestanden
worden ist.— Wegen der Einrichtung der Landesgarten -
bauausstellung auf dem Festplatze werden die zwischen
der Klosestraße mit dem Panoramagebäude an dem Weg zur
Festhalle stehenden Kastanienbäume beseitigt. — Die Verviel¬
fältigung des von Maler Emil Firnrohr für die Landwirt¬
schaftliche und Gartenbauausstellung gefertigten
Reklameplakats wird der lithographischen Anstalt und Stein -
druckerer Arthur Albrecht zugewiesen.

* (Karlsruher Sckstrlgeschichte. ) In einer Zell , in welcher,
wie gegenwärtig der Schule und besonders der Volksschule , sei¬
tens des Staates, , der Gemeinde und des gesamten Volkes die
größte Aufmerksamkeit gewidmet wird , dürfte jeder Rückblick
auf die Entwicklung dieser Anstalt von besonderem Interesse
sein . Man hat deshalb auch heutzutage in weit höherem Maße«
als es früher der Fall war , schulgeschichtlicher Forschung die
nötige Pflege zuteil werden lassen. Das ' Resultat einer sol¬
chen Forschung hat vor einigen Jahren der Badische Lehrerverein



Ml eurem dreibändigen Werke „Die Geschichte der Entwicklung
des badischen Voiksschulivesens " veröffenrlichr. Ein Miiarbeircr
jenes Werkes, Hauprlehrcr Benedikt Schwarz in Karlsruhe ,
Hat es unternommen , mit Unterstüung der Karlsruher Stadt¬
verwaltung , die Geschichte der Karlsruhe Volksschule eingehen¬
der zu behandeln, als in dem vorgenannten Werke möglich war .
Das soeben erschienene Buch (B . Schwarz , Geschichte
der Karlsruhe/ !: Volksschule , Karlsruhe , I -
Lang , Preis 3 M . ) hat selbstverständlich in erster Reihe lo¬
kales Interesse . Es behandelt die Geschichte der hiesigen Volks¬
schule von der Gründling der Stadt bis zur Gegenwart . Nicht
nur Schulmänner und Lehrer , sondern auch Schullaien Iverden
in ihm manches Lesenswerte finden , was außer
auf die Volksschule auch aus das kulturelle Leben der Bewoh¬
ner der Residenz Bezug hat . Der uns gebotene Lesestoff ist
um so wertvoller, als er fast ausschließlich aus ungedruckten
Quellen , aus den Akten der hiesigen staatlichen, kirchlichen und
städtischen Archive geschöpft ist . Wlenn wir gesagt haben, das
Buch habe in erster Reihe lokales Interesse , so möchten wir bei¬
fügen , daß sein Inhalt auch für die allgemeine badische
Schulgeschichte bemerkenswert ist. In der Geschichte der
Karlsruher Volksschule spiegelt sich das Bild der Geschichte der
badischen Volksschicke wieder. Gerade jetzt , wo die Land¬
stände und mit ihnen Regierung und Volk sich eingehend mit
der Schulfragc zu befassen haben, wird so manchmal auf die
Entwicklung der Volksschule im verflossenen Jahrhundert hin-
gewiesru. Wer einmal die Reformen auf dem Gebiete des
Volksschulwesens , welche nach den großen napoleonischen Krie¬
gen eingesetzt haben, durch den ersten badischen Landtag in der
Motion Kern gefördert wurden und in der 1836er Schulgesetz »
gebung ihren Abschluß fanden , genauer kennen lernen will, lese
das einschlägige Kapitel in der vorliegenden Karlsruher Schul-
geschichte, in welchem der Verfasser einige ans diese Schulrefor¬
men hinzielertde Gutachten Johann Peter Hebels veröffentlicht,
welche um so größeren Wert haben , als sie bis jetzt unbekannt
waren . Vielen Einwohnern der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe ist die Entwicklung , welche das Karls¬
ruher Volksschulwesen in den vier letzten
Jahrzenten genommen hat , kaum bekannt ; ein Blick in das
in dem vorliegenden Buche gebotene statistische Material läßt
uns sofort erkennen, in welchem Maße die Karlsruher Volks¬
schule gewachsen ist, sowohl was Zahl und Raum betrifft , als
auch in bezug auf Unterricht, Lehrstoff, Methode, Lehrziel usw.
wie aus einem Visirat ionsberichte des Oberschulrats Pflüger
vom Jahre 1863 hervorgeht. Die Ausstattung des Buches macht
dem Verlag alle Ehre . Die Stadtverwaltung hat durch die
Unterstützung des Unternehmens von neuem ihr Interesse an
der Schule bewiesen .

hc ( Abendunterhaltung der Freiwillige « Feuerwehr . ) Am
Samstag abend fand im großen Fefthallesaal die Abend -
unterhaltung der Freiwilligen Feuerwehr statt, die all¬
jährlich zur Feier des Gründungstages des Korps — 1 . März
1847 — arrangiert wird . Von einer größeren Veranstaltung
wurde in Anbetracht des im nächsten Fahre stattftndenden 60-
jährigen Stiftungsfestes abgesehen. Einer kleinen Aufführung ,
welche der Verlosung vorausging , lag die Idee einer Protest -
Versammlung gegen die geplanten neuen Reichssteuern, als die
Fahrkartensteuer , die Zigarettensteuer und die Ansichtspost¬
kartensteuer zugrunde. Große Plakate kündeten dieselbe an
und als Redner des Abends hatte man sich einen Herren Besser¬
wisser verschrieben , der denn auch das Blaue vom Himmel her¬
unterlog . Es folgte dann eine ausgiebige humoristische Dis »
kussion. Den Glanzpunkt bildete der Kotillon, der den Einzug
des Kaisers der Sahara mit Gefolge darstellte. In seiner Be¬
gleitung befanden sich 10 Damen , 12 Mohren und ein mit
Blumensträußchen und Orden- behangener Elephcmt. Zum
Schluß wurde dem Tanze flott gehuldigt . Die Veranstaltung
nahm einen- sehr befriedigenden Verlauf .

^ ( Gesckworenenliste für das Schwurgericht pro II . Quartal
1906. ) 1 . Glaser Jakob Hof Heinz aus Blankenloch. 2 . Wein¬
händler Karl Schweikert aus Niefern . 3 . Metzger Heinrich
Schmidt aus Dorchheim . 4 . Kaufmann Karl Friedrich Kern
aus Ellmendingen, 5. Hoflichidruckeveibesitzer Karl Obrist aus
Karlsruhe . 6 . Gemeinderat Friedrich Diefenbacher aus Wein¬
garten . 7 . Privatier Ludwig Kunz aus Spielberg . 8 . Fabri¬
kant Karl Julius Sänke aus Pforzheim . 9 . Kaufmann Ludwig
Holler aus Pforzheim . 10 . Uhrmacher Ferdinand Zerr jr . aus
Baden . 11 . Städt . Buchhalter Franz LÄldenthaler aus Karls¬
ruhe . 12. Bildhauer und Professor Hermann Voltz aus Karls¬
ruhe . 13 . Kaufmann Otto Riffel aus Ettlingen . 14. Fabri¬
kant Emil Zerrenner aus Pforzheim . 16 . Bäcker Wolf Mel¬
cher aus Grünwinkel . 16 . Kaufmann Karl Hager aus Karls¬
ruhe . 17 . Kabrikdivektor Paul Schäfer aus Karlsruhe . 18.
Prokurist Johann Linsig aus Sinsheim . 19. Schmied Anton
Goswin LooS aus Bauerbach 20 . Fabrikant Hermann Twens
aus Pforzheim . 21 . Fabrikant Louis Schneider aus Pforzheim.
22 . Privatier Philipp Hartmann aus Pforzheim . 23 . Kauf¬
mann Fritz Dummler aus Metzingen. 24 . Kaufmann JosefMaier aus Rastatt . 26. Estampeur Josef Trenker aus Huchen¬
feld. 26. Brauereidirektor Karl Franz jr . aus Rastatt . 27.
Fabrikant Karl Fitterer aus Pforzheim . 28 . Landwirt Emil
Pfitzenmeier aus Gölshausen . 29 . Kaufmann Adolf Wilser aus
Karlsruhe . 30 . Fabrikant Samuel Husser aus Hofstetten.

S. Mannheim , 11 . März . Der hiesige Konsumvereinhat in seiner diese Woche abgehaltenen Generalver¬
sammlung - die Errichtung von eigenen Gebäulichkeiten be¬
schlossen. Vorgesehen ist die Erbauung eines Verwaltungs - und
Wohnhauses mir Wirtschaft, großen Lagerräumen , Kellereien,
Dcanpfbäckereien mit 6 Doppelöfen, einer Kaffeerösterei und
Lokalitäten mit BieraLsüllung und zur Fabrikation von Alters -
Wasser und Limonaden mit ernem Gesamtaufwand von 400 000Mark . Die Witgliederzahl ist vom 1 . Juli bis 31 . Dezember1905 um 998 auf 4419 gestiegen . Der Gesamtumsatz betrugm dieser Zeit 587 198 M . —- Frau Julia Lanz Witwe haranläßlich des vorgestrigen Geburtstages ihres verstorbenen Ge¬
mahls , Herrn Heinrich Lanz , und zum ehrenden Andenken anden Verstorbenen verfügt , daß versuchsweise in diesem Fahreden Arbeitern der Firma Heinrich Lanz unter Fortbezwhlungdes Lohnes sin Erholungsurlaub gewährt wird und
zwar den Arbeitern mit 10 bis 15 Dienstjahren 9 Tage , mit16 bis 20 Dienstjahren 12 Tage und mit über 20 Dienstjahren15 Tage.

ch Ans dem Wiesental, 11 . März . Vor wenigen Tagen konnte
die Vorschußbank Lörrach anläßlich ihrer 40 . General¬
versammlung auf ihr 40 jähriges Bestehen zurückblicken.Die Bank, welche zurzeit 2584 Mitglieder zählt , hielt am 8.
März 1866 ihre erste Generalversammlung ab . Von den Be¬
gründern derselben gehören heute noch 13 als Mitglieder der
Genossersschast an , darunter der Vorstand derselben, Bürger¬
meister Grether in Lörrach. Das Jubiläum der Bank soll
gelegentlich des im Sommer in Lörrach stattfindenden Verbcmds-
tages der oberbadischen Vorschuß - und Kreditvereine festlich be-
Onngen werden.* Kleine Nachrichten aus Baden . Der städtische Voranschlagfür Schwetzingen pro 1906 sieht an Einnahmen 146 725 M .,an Ausgaben 254 940 M - vor . Die Umlage beträgt wie bis¬
her 65 Pf _ , Nxj Mühlenbach ( Amt Lahr ) brannte der
Philipp

'
lishof . ,

' der Witwe Isen mann gehörig, nie¬der - Das Vwh und große Vorräte gingen zugrunde . Die Be-
sihädigte ist nicht versichert . — Die Schuhmachergehilfen in
srribur , sind in eine Lohnbewegung eingetreten . — Der „ See -d"te"

meldet : Das Ueberlinger Adreßbuch , das Ende vori¬

ger Woche erst ersahen , ist gerichtlich beschlagnahmt worden.
Tie Ursache dieser Maßregel dürste eine Verletzung des Ur¬
heberrechts sein . — Nach dem Rechenschaftsbericht der städtischen
Sparkasse in Konstanz für 1905 beträgt die Zahl der Einleger
9876 ( im Vorjahre 9289 ) . Das Gesamtguthaben betrug auf
1 . Januar 1906 9 463 899 M . ( im Vorjahre 8 404 508 M . ) .
Das Reinvermögen beläuft sich auf 449 533 M . ( -ft 13 633
Mark ) . -— In Konstanz soll demnächst ein Volksbad für Frauen
und später eine Rheinbadeanstalt an Stelle der jetzigen provi¬
sorischen errichtet werden.

** Die Einnahme « der von Privatgesellschaften betriebenen
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Januar 1906 :
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gegen 1905 3 474 6637 80 10 191 124 698

Dommstzio »» - Z»rt» lm-
ff- 245 - 537 ft 3 — 289 ft 6 020

!
ze, (Bregthalbahn ) 4 695 6721 116 11532 159 259

gegen 1905 4 461 6 664 145 11 270 159546

ßiderotz » Sdntzaruero -
-ff 234 ff- 57 — 29 ft 262 — 287

botz ") . 2478 1902 52 4 432 59658
gegen 1905 2 755 1806 141 4 702 —

- 277 -ff 96 - 89 - 270 —
Moodatz - AM,»**) . .

*) Betriebseröffnung am
15. Dezember 1904.

**) Betriebseröffnung am
3. Juni 1905.

v . Zielrieösjahr »am
1. Januar is «6 aö .

ßmtzsal - Hilotatz - Me»-

2 707 1401 77 4185 43 891

P»»r« . 8 700 4 350 IM 13 150 13150
gegen 1905 7 800 3 250 120 11170 11170

A« l»ratze -8ttti«ika-Der-
rrwlld u. 8ttll»,r»-
Dsorchri » u . 8Min»r»-
Aootodotzihof vis Ltt-

ff- 900 ft 1100 - 20 ft 1980 ft 1980

li»»e» - Kolchos. . . . 30 720 9 800 590 41110 41110
! gegen 1905 28180 7 850 690 36 720 36 720

ff- 2 540 ft 1950 - IM ft 4 390 ft 4 3M
! DStzl-Kählrrtbil . . . 1800 4 250 180 6230 6 230
j gegen 1905 1610 1820 IM 3 530 3 530

! Mirolotz - Wchrohri » -
ff- IM ft 430 ft 80 ft 2 700 ft 2 7M

Molto»,klotz . . . 5 763 4 4M IM 10353 10353
l gegen 1905 5 000 4 OM 270 9 270 9 270!

Arld«rbistzff»hei« -HSffk,-
-ff 763 ft 4M — 80 ft 1033 ft 1083

MM . 1420 1050 90 2 56b 2 560
gegen 1905

i

r
!

1500 760 30 2 290 2 290
— 80 ft 290 ft M ft 270 ft 270

Werteste Wachvichterr urrö Hekegvcrrnrr « .
* Wilhelmshaven, 12. März . Seine Majestät der Kaiser

ist heute vormittag mittels Sonderzug hier eingetrosfen - und
von den Admiralen Köster und Bendemann empfangen
worden. Nach der Begrüßung begab sich der Kaiser an Bord
des Linienschiffes „KaiserWilhelm II . " . um dort Wohnung zu
nehmen.

* Berlin , 12 . März . Me nunmehr feststeht , erhielt GrafGötzen den erbetenen Heimatsurlaub und wird am12. April die Heimreffe antreten . Zu seiner Vertretung ist der
erste Referent des deutsch-ostasrikanffchen Schutzgebietes, Re¬
gierungsrat Haber in Aussicht genommen.* Lissabon, 12 . März. Ihre Majestäten der König und dieKonrgrn haben stch gestern abend zum Besuche des Königs

von Spanien nach Madrid begeben . In ihrem Gefolge be¬
findet sich der Minister des Neustern .

* London, 12. März . Die „Times" melden aus Tanger :
Raisuli und seine Leute zerstörten und verbrannten eine
Anzahl eingefriedigter europäischer Besitzungen un¬mittelbar vor den Toren Tangers unter dem Vorwände , daßdie Ansprüche der Europäer aus das Land nicht stichhaltig
seien. Unter den- niedergebrcmnten Besitztümern befindet sichein europäisches Cafe und ein spanisches Haus.

* Buenos Aires, 12 . März . Die gestrigen Wahlen der
Abgeordneten sind vollständig ruhig verlaufen . Hier
siegte die offizielle Liste mit großer Mehrheit.

-* New- Aork, 12. März . Einem Telegramm aus Buenos -
Aires zufolge starb der Präsident der argentini¬
schen Republik , Quintana .

* Montevideo, 11 . März . Die außerordentlichen Maßnahmen
sind zurückgezogen . Die Lage ist wieder normal .

Werslchiederres .
j- Dmsbnrg , 12 . März . (TÄegr. ) In vergangener Nacht

ist auf dem Rhein der Raddampfer „Karlsruhe 4"
uutergegaugen . Die Mannschaft konnte sich retten .

s- Schwelm ( Westfalen) , 12 . März . Gestern nachmittag er¬
schoß der Fabrikant Ernst Vorberg Inhaber der Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik von Robert Behn u. Co . seine zweiKinder , einen Knaben von 8 und ein Mädchen von 9 Jahren ,irnd dann - sich selbst . Die Gattin des Fabrikanten ist seit einigen
Tagen mit dem jüngsten Kinde abwesend .

f Kochern a . d. Mosel, 11 . März . Eine stark besuchte Ver¬
sammlung von Weinkontrolleuren aus dem Mosel¬und Saar - Revier beschloß einstimmig, an den Grasen
Posadowsky eine Resolution gegen die Angriffe aus die Keller¬kontrolle bei Beratung des Etats des Reichsjustizamtes zurichten . Die Versammlung beschloß die Gründung einer Zen¬
tralstelle für Kellerkontrolle , zu deren Vorsitzen¬den Hossmann aus Kochern gewählt wurde.

-s Butzbach (Hessen ) , 12 . März . (Telegr . ) Gestern wurdeder Rechner der hiesigen Sparkasse , Karl Heinzerling ,wegen Unterschlagung von 160 000 M . verhaftet .
ff Stuttgart , 12 . März . Lbermedizinalrat v. Hölder ,Ehrenmitglied der anihroprologffchen Gesellschaften in Mün¬

chen, Paris und Rom ist im Alter von 86 Jahren gestorben .
ff New- Aork, 12. Marz . ( Telegr. ) Im Staat Ohio ist ein

Personenzug der Eisenbahnlinie Baltimore—Ohio in der Nähevon Godsand mit einem Güterzug zusa in menge st aßen .Zehn Personen wurden getötet, 15 verwundet.
Das Grubenunglück in Courrieres .

ff Lens, 12 . März . (Telegr. ) Der gestrige Tag ist ruhig
verlaufen -, nur die Angehörigen der Opfer hchen Widerspruchdagegen erhoben, daß ihnen der Weg versperrt wurde , um die
geborgenen Leichen zu besichtigen. Die Menge hielt die ge¬
schlossenen Wagen an , in denen sich die Leichen befanden und
verlangte von den Wagenführern, daß die Namen der Opfer ge¬nannt uttd die Wiagenschläge geöffnet werden . Aus Schacht 2,4 und 10 wurden noch einige Leichen hinaufbefördert . Nachden letzten Meldungen sollen von den 60 Leichen, die geborgensind, nur die Hälfte wieder erkannt sein. Viele von den Ret¬
tungsmannschaften trugen Verletzungen davon. Die wiederey-
kannten Leichen sollen ihren Familien übergeben werden . Man
scheint noch nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben, einen Teilder Verunglückten am Leben zu finden da einige Arbeiter , die
am Samstag aus einem Schachte nach oben gekommen sind, er¬
zählen , unterwegs noch zwei lebende Pferde angetrofffen zuhaben.

ff Herne, 12. März . (Telegr. ) In vergangener Nacht istder Bergwerksdirektor Meyer mit 15 Mann nach Lille ab --gerefft, um an den Bergungsarbeiten in Cour¬rieres teilzunehmen.
ff Paris , 12 . März . (Telegr. ) Auf Ersuchen des Präfektendes Departements Pas de Calais sandte der Pariser Polizei¬präsekt Lepine 10 Feuerwehrleute , welche in der

Löschung unterirdischer Brände -besonders geübt und mit At¬mungsmasken ausgestattet sind, nach Courrieres . _ Die
Bergwerksgesellschafiwird, wie verlautet, mindestens 400 000Frank jährliche Pension an die Witwen der verunglückten Berg¬leute zu zahlen haben .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr.
vom 12 . März 1906.

lieber dem Skagerak liegt heute eine sehr tiefe Depression,die rn weitem Umkreis stürmisches und regnerisches Wetter ver¬ursacht. Da ein neues Minimum nicht zu folgen scheint , so istkühles und veränderlichesWecker vorerst noch mit Niederschlägenzu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 12. März 1966, früh.

Lugano Regen 5 Grad ; Biarritz wolkig 11 Grad ; Nizza be¬deckt 8 Grad ; Triest bedeckt 10 Grad ; Florenz bedeckt 11 Grad -
Rom bedeckt 10 Grad ; Cagliari bedeckt 13 Grad ; Brindisiwolkenlos 11 Grad.
Witternngsveobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

März
10. Nachts S« U .
11 . Mrgs . 7" U .
11 . Mittgs . 2-» U .
11 Nachts S- U .
12 . Mrgs . ?« U.
12 . MitlgS . 2« U.

Barom .mm
753 .0
747 .7
744 .0
737 .9
785 .5
737 .0

Therm.
in 6 .

4 .1
5.0

12.9
8 .5
6 .0
5 .5

Absol. >Kiuchttg-
Feucht. Kit in

5 .5
6 .0
70
6.3
5 .3
5 .5

90
92
64
76
76
82

Wind

SE
SW
W
S

Himmrt

heiter
bedeckt *
wolkig
heiter
bedeckt *

7 .0 ; niedrigste tn

' Regen. ' Regen und Schnee .
Höchste Temperatur am 10 . März -

darauffolgenden Nacht 4 .1 .
Niederschlagsmenge des 10 . März : 3 .5 ww .
Höchste Temperatur am 11 . März : 14.1 / niedrigste tu dedarauffolgenden Nacht : 5 .4.
Niederschlagsmengedes 11 . März : 3 .4 mm.

- ELafserstaud des Rhein « am 11 . März , früh : Schufte ,ftasel 2.56 w , gefallen 19 om ) Kehl 3 .05 m , gestiegen 33 emMaxa « 4 .92 m, gestiegen 30 ew - Mannheim 4 .70 w, gesttege,

. Wafferftaud des Rheins am 12 März , früh : Schufte ,r«sel 2 .36 m , gefallen 20 °w / Kehl 2.78 m , gefallen 27 omMaxau 4.94 w, gestiegen 4 em - Mannheim 4.94 m, gestiegei24 eiü . "

Verantwortlicher Redakteur: Julius Hatz j»
Druck und Verlag :« . Brauusch , Hasbuchdruckeret i » » arlsruh »
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Leute vormittag vei-seiiieä sunkt unsere liebe
Nutter, ürossmutter unä LebwieZermutttzi -

, b'rau

n . Karl 8Merbkk !t MtM
I_u >86 geb . klaö

im Hier von 77 Rubren .
^Vir bitten um stille T'silnabms .
Nannbeim unä Antwerpen , 10. Ug.i-2 1906 .

? i , 4 .
Hmoäor 8»llerbeek
6I»ra Lsuer Zeb . Lauerbeeb
Liediirü 8»vvrbvelr
Aeriv InKenodl Zeb . Suuerbseic
ksrl IvKvoobl
ltlurie 8«Lvrbvek Zeb . ^ 'illiob

A'820 unck 14 Lnkel .

IVlit kenekmigung 8r . Usjestüt lies Xaisei -e unü
unter liem lieben Protektorate 8r . Xsiserl. unit

Xönigl. iiokeit 688 Xronprinren :

61-08888 K8kt6t^ 68t
am 23 . , 24 . unä 25. litärr 1906, sbenäs 6 Ubr, im-

Mppoänom ru frankfui-1 s . IÜI.
ru Künsten äer liintvrbliebenen äer in 8ü6« es1ß
strika Ksfallenen unä äer infolge äieses sseläruges

invaliäe gs« oräsnen Xrieger.
vss pestprogrLMM umfasst 10 Nummern «sä viril in seinem!

ersten feile ilen
Lknrug Ku8tsv ^liolts in ^rsnkfurt 163!

dringen , vädrenii lier rveils feil ämvii fünf veiler«
prseiitige Oeitnummsrn susgeststtet Ist.

kesteliung auf plairkorlenu . Programme beliebe man an üas
öurosu äes keiterkvstes in Frankfurt 2. H/I.,

kossmarkt 2l , gell . einsenüen ru vollen .

Vergebung von Asstsbausrbsitsn.
In » fV « g « nltgernetnsv sekvlftltvtrsv VsvUlii gunfl

sollen als « 1» 1-os Vorreden weräen äie sLwtiiebvn Arbeiten kür äen

B -i.ii einer

Ztsinsrnsn 8ip2386nbi'üel(6 üdsn 6vn lVIain
de , fpkuäkndkfg

einsebliesslieb äer suAskörigen Ltrasssoanseklüsse , einer grösseren plut -

xrotlladAradunx , vkerkorrektion , I »slnpkaävei -IvFUnZ- unä SsMerunZ -en

im PIusss .
0i « Arbeiten umks » » « n runck :

5200 e,bm 8au § rndenansdnd ,
7990 „ Beton - , Lrnekstein - unä Hnaäsrinanerveric ,

260 „ Bansteinmanerverk ,
725 qm Lpnnävanä ,
680 edm Loir : sn äen Bekr ^ernsten ,

4380 „ SaKAsrnnA im Flusse ,
66000 „ LrämassenksvsKNNK ,

250 „ Ltrasssn ^rnnädau ,
90 „ LtrasssndesodotternnA aus Basalt ,

1180 qm Oranitpkiaster ,
500 „ Lleinpliaster ,

7600 „ sonstiges Pilaster aus Suntsanästein ,

ausseräsm vsrsekieäene im I^sistunAs ver ^eieknis entdaltensI ^edenardsitsn .

vis allgemeinen Seäingnngen vom ilprii 1903 , sowie äie sLmtiieken ,

sonstigen Veräivgnngsgrnnälagen liegen am Lgl Strassen - unä piuss -

bg.us .mte ltsedakkvndnrg snr Linsiebt aui . Viv besonäsren Lsäingnisse

unä äas Veistnngsvvrseielinis weräen äortssldst kostenlos abgegeben

unä können äaselbst aueb äie BormblLtter su äen Angeboten in Lwpiang

gvnmomeNoV sebriitliok nnä untersebriebsn , äann unter Beilage

äss LU8^«küUtev uvä § 1v1v1ika11s imtersetirlelzeLvL ^ tzistiLvASvtzrseieKulsses ^

iernsr versiegelt , nnter vmseblag mit äer ^ nisebrlkt „ltsudau 4er gs-

vSldten diaindrüvks bei frsniienderg « xosttrsi bis Vonnvrst » s ü « n

LS . IVlSrL 1SÜS , « dsncks 7 lUru , in äen Lin ! aui äes L . Strassen -

unä pinssbanamtes sn bringen ^ ^
vie Angebots müssen n»eb Borm nnä Inkalt genauesten » äen ein -

svblLgigen Vorsebriiten äer „bssonäersn Seäingnngen sntspreeben »,

viärlgenialls Î iebtberüeksiebtignng sn gewärtigen ist .

vie vröiinung äer Angebots gesebiskt änrob äie nnteriertigte

Leböräs in äeren ^ mts -ümmer am 3Y . Närs 1906 , vormittags 11 vbr , in

Hegenwart äer eben erseblenenen Bewerber .
E'

vsr Lnseblag wirä vom Lgi Ba ^r . Staatsministsrinm äes Innern erteilt .

Bis 2NM ^ biaui äes lagos , an weiebem mit äem vnternebwer , äer

äen Lnsobiag erbalten bat , äeiinitiver ükkorävsrtrag akgesvblossen

wirä , bleiben sämtliebs Bewerber an ibrs Angebots gednnäen .

2nr Vornabme äer Baggernngsarbsiten im Binsss kann vorbebaitliob

besonäerer Vereinbarung ein ärarial . Bagger nebst Lemannnng nnä

nebst äen erioräerlioben Sebvivben --um Iransport äes Laggergutes anr

Veriügnng gestellt weräsn .
/tsodatfeoburg , äen 10 . Ltärs 1906 . N 819

K . 8tl-L886 N- un 6 fIU88bLULMl.
Sol » » » kk

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

801 . Nr . 1841 . Buchen . In
Konkursverfahren über das Ber -

!N des Kaufmanns Robert

hrer in Buchen , Inhaber der

is Robert Bührer , C . W

semann Nachfolger in

,en, ist zur Abnahme der Schluß -

mng des Verwalters und zur Be -

ßfasstmg der Gläubiger über die

lttung der Auslagkn und die G >»

üng einer Vergütbng an die Mti -

er des Gläubigerausschusies d :r

ußtermin bestimmt auf :
Zreitag den 6 . April 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
dem Amtsgerichte Hierselbst ,
uchen , den 8 . März 1906 .
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Wagner .

ronkurseröffnung .
Durlach . Uebcr das Ver -
S Landwirts Ferdinand
) besten Ehefrau Sofie geb
de auf Gut Werrabronn bei

>, wird heute am 9 . März
mittags 5 Uhr, das Konkurs-

cLffnet , dadieGemeinschuldner

jgcn eingestellt und ein Gläu -

Eröffnung des Konkursvcr-

antragt hat.
leinschuldner haben ihre Zäh¬

igkeit eingeräumt .
Hisanwalt Ncukum in Dur -

r zum Konkursverwalter er-

Konkttrsforderungen sind bis zum
29 . März 1906 bei dem Gerichte anzu-
melben.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschustes und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Samstag den 7 . April 1906 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
cm den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 29 . März
1908 Anzeige zu machen.

Dur lach , ocn 9 . März 1906 .
Gertchtsschrciberei Gr . Amtsgerichts .

Frank

Konkursforderungen sind bis zum
4 . April 1906 bei dem Gerichte anzu-
melden . !

Es wurde Termin anberaumt vor ^
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibebaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschustes und einkre -
tenden Falls über die in 8 132 der Kon-
kursordmmg bezeichneten Gegenstände,
zur ersten Wäubigerversammlung und
zur Prüfung der angemeideten Forde¬
rungen auf
Mittwoch den 18 . April 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitz« der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrte -
dtgung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . März 1906
Anzeige zu machen.

Emmendingen , den 10 . März 1906 .>
Der v erichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rapp .

Konkurseröffnung .
N 803 . Emmendingen . Uebcr das

Vermögen des Schneidermeisters Gott -
lieb Ho über in Emmendtngen wurde
heute am 10 März 1906 , nachmittags
12 ' /i Uhr, daSKonkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Emil Dreifuß in
Emmendtngen wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

KouknrSaushebnng .
U805 . Rr . 1890 . Frei bürg .

Nach Abhaltung des Schlußtermins
und stattgehabter Schlußverteilung wird
das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Branntweinfabrikanten Julius
Tenz von Kreiburg aufgehoben .

Fretbnrg , den 2 . März 1906 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts .

R . Frey
Konkurs aufhebung .

A806 . Nr . 1891 . Fretbnrg .
Nach Abhaltung des Schlußtermins
und stattgehabter Schiußvertetlung wird
das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Kaufmanns Wilhelm Rost
von Freiburg aufgehoben .

Freiburg , den 2 . März 1906 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts III .

R . Frey .

Bekanntmachung.
M808 . Nr . 2577 . Schönau i. W -

In dem Konkurs gegen Schreinermeister
August Rooks in Zell ist Termin
zur Gläubtgerversammlung behufs Be -
schlußwssung über fretbändipen Verkauf
des Warenlagers des Gemeinfchuldners
im Ganzen auf

Samstag den 17 . d. Mts . ,
vormittags 9 '/, Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt.
Schönau t . W . , den 8 . März 1906 .

Der Gerichtsschreiber:
Ruch .

Schlnsttermin .
I :8S9 . Nr . 2616 . Schönau i W .

DaS Konkursverfahren über
das Vermögen des Joa¬
chim Berger , Fabrik¬
schmied und Kaufmann in
Zell i . W . betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver -
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist der
Schlußtermin bestimmt aus

Montag den 2 . April 1906 ,
vormittags R/ . Ubr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Schönau i. W. , den 8 . März 1906 .

Der Gertchtsschreiber:
Ruch .

X.786 .2. Nr . 307 . Freiburg .

KonknrserSffunng .
A .807 . Nr . 2468 Gengenbach .

Ueber das Vermögen der Firma Mecha¬
nische Strickgarnzwirnerei , Inhaber
Theodor Rauch in Zell a . H wird
heute am 10. März 1906 , nachmittags
12 ' , Uhr, daSKonkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Wilhelm Harter in Gengen¬
bach wird zum Konkursverwalter - er-
nannt .

Konkursfordcruugen sind bis zum
28 . April 1906 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschustes und eintre¬
tendenfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Dienstag den 3 . April 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 8 . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gememschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . April 1906 Anzeige zu machen.

Gengenbach, den 10 . März 1906 .
Großh . Amtsgericht : (gez.) Bechert .

Dies veröffentlicht :
Der Gertchtsschreiber

Weiner .

Auf der Hofreite steht:
s . ein zweistöckiges Wohngebäude

mit Balkenkeller und Waschküche « n
Souterrain ,

b . ein zweistöckiger Pavillon mit
Waschküche im Souterrain ,

c . ein zweistöckiger Ganganbau mit
Souterrain ,

ä . ein vierstöckiges Stiegenhaus mit
Zimmer ,

e . ein zweistöckiger Abtrittcmbau ,
k. ein dreistöckiger Abtrittcmbau ,
8 . ein zweistöckiger Ganganbau mit

Souterrain ,
b . ein zweistöckiger Pavillon mit

Souterrain ,
i . ein einstöckiges Gartenhaus einers .

Nr . 846 , anders . Nr . 348 und 242
Erbprinzenstraße .

Schätzung . . . 100 000 M .
Freiburg i . B . , 23 . Januar 1906 ..

Großh . . Notariat III
als BoWreckungsgericht .

A . Fuchs .

Y 792 . Nr . 2412 . Karlsruhe .

Auf Antrag der Miteigentümer
Karl Christof Johann Schleip Witwe
Salomea geb. Walter in Freiburg
und Genossen soll das in Freiburg bs -
legene , im Grundbuche von Freiburg
zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der
Erbengemeinschaft zwischen den An¬
tragstellern und Genossen eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Donnerstag den 22 . März 1906 »
vormittags 8 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Kaiserstraße
135s , Eingang Adelhauserstraße , ge¬
mäß § 8 180 ff . des Zw .V . G . zum
Zwecke der Gemeiuschaftsaufhebung
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
25 . November 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden .

! Die Einsicht der Mitteilungen des
! Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachtveisun-
gen , insbesondere der Schätzungsur -

. künde, ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten cmzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen , widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
weiten aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös cm die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch von Freiburg , Band 66 ,
Heft 1 , Bestandsverzeichnis I .

Lcch . -Nr . 347 . Flächeninhalt 13 a
52 grn, Anwesen Gcrrtenstrahe Nr . 8
mit 5 s 96 qm Hofteite und 7 a
56 qm Hcmsgcrrten.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegene, tm
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungs -
Vermerkes auf den Namen der Land¬
wirt Karl Bühler Ehefrau , Karo-
ltne geb . Keller dahier eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Montag den 30 . April 1906 ,
nachmittags 3 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen , Adlerstrahe 25 ,
Seitenbau . 1. Stock, Zimmer Nr . S
in Karlsruhe , versteigert werden .

Grundbuch Karlsruhe ,
Band 841 , Heft 16, Lgb.-Nr .
4935 , Stern st raße 1
3 u 58 qm Hofreite . Hier¬
aus steht :

u . ein zweistöckigesWohn¬
haus mit Balkcnkcller,
Eckhaus,

b . eine einstöckigeScheuer,
Stall , Schweineställe
und Schopf amtlich ge¬
schätzt auf . 16 000

Der Verstetgcrungsvermerk ist am
9 . Februar 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweiftm -

! gen , insbesondere der Schätzungsur -
j künde, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigernngsvcrmerkes aus dem

. Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge -

1boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu ma -
chen , widrigenfalls sie bei der Feststel¬

lung des geringsten Gebotes nicht be-
Irücksichtigt und bei der Verteilung deS
; Versteigerungserlöses dem Anspruch«
j des Gläubigers und den übrigen Rech«
' ten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 18 . April 1906 ,
vormittags II Uhr ,

in die Diensträume des Notariats , Ad-
lerstratze 25 , 2 . Stock, Zimmer Nr . 6,
geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben»
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungs erlös an dl«
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsruhe , den 5 März 1906 .
Grotzh. Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
E d e s

'
h e i m e r.
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